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Allgemeines Bauwesen.
(fônfferucrforgiutgDînppcrënnt. ®iepotitif'd)e (Bürger«

oerfammtung tjat nad)trägtid) bie Guettenfaffungêarbeiten
in ber ïâgernau gutgeheißen, metdje türjtid) mit einem

^oftenaufmanb non 19,100 granten buret)geführt roor«
ben finb unb jetft ber SBaffer« unb fpijbtatttenoerforg«
ung je nach ben ?tieber[ct)tagsoert)ättnifjen neu 800 bi§
2500 SRinutentiter fictjern.

gpbrantenantagc lîitdjôerg ((Bern). (Die ©emeinbe
Äird)berg erftetlt eine fpgbrantenartlage mit 100,000 $r.
Stoftenaufmanb.

•Ôtjbrnnteneruîeitenutg ôerisau. gür ben 93e§irf
fperi»au«©chloß ift eine £)t)brantenantage im Äofienoor«
anfdftage non jyr. 27,000 unb 2Infct)affung jroeier |pbranten=
roagen befctRoffen morben.

2)ic neue SSafferteitung in 23nî»uj (Sicîjtenftein)
fofl nunmehr nad) ben (planen beê Ingenieur 20agner
au» (Raoensburg pr 3tu§füt)rung gelangen. ®ie Sin«

tage ift oeranfdjlagt auf 80,000 kronen. ®§ fotlen
neben .ßtjbranten unb fpauêanfchtûffen aud) taufenbe
(Brunnen erftettt roerben.

Sc^uttjauëbau ®ie außerordentliche ®d)ul=
genoffennerfammtung in ^tarait genehmigte ohne Dppo*

Uerbandswesen.

®er ©d)n)ctjerifd)c ®c«
tucrbeuercin phlt taut bent

foeben erfdjienenen (jahre§be=
ric|t pro 1908 173 ©et'tionen
mit einer ©efamtpt)! ®on ca.

48,000 SRitgliebern (1907:
44,600). 44 ©et'tionen finb (BerufêoerMnbe mit inter«
fantonater Organifation. SDie Qat)re§red)nung be§ 23er=
ein§ pro 1908 ergibt an ©innalpten 28,616 gr., an
2tu§gaben 27,535 $r. ; bie (Rechnung für bie fdjroeip«
rifctjen geroerhtid)en Sehrlinglprüfungen an ©innahmen
25,892 ffr., an 2Iu§gaben 29,597 gran fen.

Cmubtuerfer« unb ©etnerbeuerönnb 9îl)âiifon. 3tm
4- Suti fanb in phlreid) befuçhter (Berfammlung in
^anquart bie enbgültige Äonftituierung be§ ©enterbe«
oerbanbeë (Ktj'ätif'on ftatt, 9ÏÏ§ (ßräfibent biefeê neuen
^jrtattbes tourbe fpr. (Baumeifter (Ragaj gemahlt, ber
I'd) für baê (juftanbefontmen besfetben außerordentlich
"tel Stühe gegeben hat.
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Zürich» den 8. Inli 1909.

' Schweigen bis zur rechten Zeit
Uebertrifft Beredsamkeit.

restante Fachausstellung nach besuchen will, hat dazu
nach Gelegenheit, wenn er die Leipzigerfahrt sofort an-
tritt.

Allgemeine; Sanmenn.
Wasserversorgung Rappcrswil. Die politische Bürger-

Versammlung hat nachträglich die Quellenfassungsarbeiten
in der Tägernau gutgeheißen, welche kürzlich mit einem
Kostenaufwand von 19,100 Franken durchgeführt war-
den sind und jetzt der Wasser- und Hydrantenversorg-
ung je nach den Niederschlagsverhältnissen neu 800 bis
2500 Minutenliter sichern.

Hydrantenanlage Kirchberg (Bern). Die Gemeinde
Kirchberg erstellt eine Hydrantenanlage mit 100,000 Fr.
Kostenaufwand.

Hydrantenerweiternng Herisau. Für den Bezirk
Herisau-Schloß ist eine Hydrantenanlage im Kostenvor-
anschlage von Fr. 27,000 und Anschaffung zweierHydranten-
wagen beschlossen worden.

Die neue Wasserleitung in Vaduz (Lichtenstein)
soll nunmehr nach den Plänen des Ingenieur Wagner
aus Ravensburg zur Ausführung gelangen. Die An-
läge ist veranschlagt auf 80,000 Kronen. Es sollen
neben Hydranten und Hausanschlüffen auch lausende
Brunnen erstellt werden.

Schulhausbau Flawil. Die außerordentliche Schul-
genostenversammlung in Flawil genehmigte ohne Oppo-

yèrbantlîMîèii.

Der Schweizerische Ge-
werbeverein zählt laut dem
soeben erschienenen Jahresbe-
richt pro 1908 173 Sektionen
mit einer Gesamtzahl von ca.

48,000 Mitgliedern (1907:
44,600). 44 Sektionen sind Berussverbände mit inter-
kantonaler Organisation. Die Jahresrechnung des Ver-
eins pro 1908 ergibt an Einnahmen 28,616 Fr., an
Ausgaben 27,535 Fr.; die Rechnung für die schweize-
rischen gewerblichen Lehrlingsprüfungen an Einnahmen
25,892 Fr., an Ausgaben 29,597 Franken.

Handwerker- und Gewerbeverband Rhätikon. Am
4. Juli fand in zahlreich besuchter Versammlung in
^-anquart die endgültige Konstituierung des Gewerbe-
Verbandes Rhätikon statt. Als Präsident dieses neuen
àk'andes wurde Hr. Baumeister Ragaz gewählt, der
ach für das Zustandekommen desselben außerordentlich
vul Mühe gegeben hat.

Aimtellimgwesen.
»

,Ae Allgemeine Bauartikel-Ausstellung in Leipzig
wo bis 11, Juli verlängert. Wer also diese hochinte-
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fitton bie 2lnträge bei ©emeinbefcßulrateS, roelcße einen

©cßulßäuSneitbau im Sorf, eoentuell in Verbiubung mit l

einer Sumßatle oorbereiten unb in ben 2lußen£'reifen I

2llter.Sroil unb Surgau eine ©cßulenoeiteraug mit uer=

mehrten Seßrfräften bejmecîen fölten.

Âejtrfêfpitnl ^etnjenberg. f\m Vejirl Heinzenberg
: non einer größeren Verfammlung non Vertretern

faft aller ©emeinben ber Kreije Vßufis unb Somlefcßg
ber Vau eineS VezirtSfranfenßaufeS, refp. eines VezirlS=
fpitalS mit 2lbfonberung§ßauS im ijkmzipe gutgeßeißeu;
eine non ber Verfammlung geroäßlte 7=g(tebrige Kom=

miffion erhielt ben 2luflrag, fict) mit ben bezüglichen
Vorarbeiten ju befaffen. kleben biefem ißrofeft foil baS

beS VaueS eineS VezirfSarmen ß aufes, bas ebenfalls zur
Votroenbigleit geroorben, als zweite mießtige Slufgabe im
2luge behatten merben. r.

Vaitroefcn in Äßallenftabt. Sen bereinigten planen
für baS 2lbfonberungSßauS rourbe bie regierungSrätlicße
©eneßmigltug erteilt unb eS fann fomit ber Vau be=

gönnen merben.
VöUroefen in IRorfcßad). (Korr.) SaS §totfc£)en

ber roeftlicßen ©emeinbegrenze, ber ©t. ®aller=, ffnbit=
ftrie= unb 35f>urgauerftra^e gelegene ffroßßeimareal, baS

einem Konfortium gehört, foil bem Vernehmen nach
überbaut-foerben. SaS ganze ©ut bürfte gegen 50,000 m-
meffen itnb eignet fict) oorzügtich für ben oorgefehenen
3roed.

Kircßenbau in ©il3=ä)Jaria. Sie baufällige Kirche
oon ©itS'äRaria mirb bureß ein neues ©otteSßauS er=

feßt, zu beffen Vau .fperr 2lrcßitef't |) artmann in ©t.
SJloriß ben 2luftrag erhalten hat-

ümOkdeMs.
©iigereibranö. Vei Vazenßaib ift bie ©ägerei

beS .ßierrn Vüßler im Kamm auS itoch unbeïannter Ur=

fache größtenteils abgebrannt. Sie eleltrifcße ©inricß=

tung f'onnte gerettet merben.

©cmerblicl)c fvortbilbung5id)ulen im Kanton Simcß.
Ser VegierungSrat hat für geroerblicße $ortbitbungS=
fcßulen für baS männlicße @efcljCecßt im Kanton 3üricl)
©taatSbeiträge für 1908 beroitligt im ©efamtbetrage
non $r. 82,000 unb für laufmänttifche $ortbilbungS=
fcßulen im Kanton ßürieß für 1907/08 $r. 90,000.

©emerbeutufeunt Söintertßur. $m ©emerbemufenm
2öintertßur finbet com 1. bis 18. fjuti eine 2luSfteIlung
einfaeßer ©cßroeizer=2öoßnßäufer, prämierte ©ntmürfe beS

§eimatfcßuß=2®ettberoerbeS, ftatt.
Kantonales ©emerbentnfeunt Vera. (üJUtget.) Sie

oereinigten Kanber» unb fpagnecfmert'e 21. ©. in Vera
haben in oerbant'enSmerter Vkife befcßloffen, bem @e=

merbemufeum Vera einen ©leftromotor oon 4 HP mit
allen notmenbigen 2lpparaten zur Venüßung gratis zur
Verfügung zu ftellen. ffn gleid) zuoorïommenber SBeife
mirb baS ftäbtifeße ©leltrizitätSroerf Vera zu günftigen
Vebingungen bie 2tnfcßlußleitung erftetlen. Samit mirb
eS bem SRufeum ermöglicht, Vorträge über bie 2lumen=

bung ber ©lel'tromotoren im Sienfte beS ©emerbcS zu
oeranftalten unb bie angeftellten 2lrbeitSmafchinen im
Vetrieb zu bemonftrieren.

Ser VermaltungSrat beS ©emerbemufeumS h at, unter
bem tßräfibium beS .ßerrn VegierungSrat Sr. ©obat,
in ber ©ißung oom 1. $uti oon biefen Offerten banl'enb

Votiz genommen.
SaS 2lrbeitSprogramm beS SireftorS fießt für baS

$aßr 1910 ferner bie Veranftaltung oon 2Banberau§=
fteflungen in £eimberg=©teffiSburg unb Vrienz unb eine

VaumfunftauSftellung int ©ammlungSîoîal beS ®eroerbe=

mufeumS cor. ©s' ift aueß ber Vefucß ber internatio= '

ttalen 2luSftellung in Vrüffel. oorgefeßen. SaS in Ve=

ratung fteßenbe Vubget berüdfießtigte alte biefe (Projette,
©S mürben in ber ©ißung roießtige Vefcßlüffe gefaßt

; in Vezug auf ben 2luSbau unb bie Verftaatlicßung bcc

2lnftalt. Sie 2lufficßtSlommiffion roäßlte |)errn Sireftör
Vlom in bie ©eßroeigerifeße SanbeSauSftellungSfommiffion.

fmnönjerlerfcßulen im Kantou Slargau. -4fcfer aar»

gauifeße DlegierungSrat ßat baS oon ber Sireltion be§

^nnern aufgeteilte VepartitionStableau betreffenb ben

©taatSbeitrag an bie f3anbmert'erfcßulen- genehmigt.
9tacß bentfelben erßalten 20 ^anbmerlerfcßulen Veiträge
oon im ganzen 8605.50 fyranlen.

.yeiutberger ©oumareninbuftrie. ;)nt fantonalen
©emerbemufenm in Vera ift gegenroärtig eine Kolfeltiön

lief en (® anbplatten) auSgeftellt, bie meitere

Kreife intereffieren möcßte. ®iefe SVanbplatten finben
eine oielfeitige Verroenbung; in erfter Sinie für Innern
auSfleibung oon Korriboren, Vreppenßäufern, SBoßn=
unb Vabezimmern uff., alSbann in Verbindung mit
gaç.onftûcfen für ben bel'oratioen 2lufbau oon 2Banö;
brunnett, zur Ueberfleibung oon .ßentralßeizungStorpera,
als SRöbeleinlagen unb aueß zur ^ufammenfeßung oon
fünftterifeßen Vlofailbilbern.

Ser Von, auS bem bie platten gefertigt fiub, ift
feßr falfreicß, entfpritßt naeß ben .Çeimberger Verßälb
niffen einer Vtifcßung oon Von auS ©cßroarzenegg unb

foteßem auS fperbligen. ©r mirb gefcßlämmt unb nacß=

bem er an ber Suft zum Verarbeiten genügenb fteif
geroorben ift, mirb er zu Vlättern gefeßnitten, bie, roenn
fie leberßart geroorben finb, mittelft eines befonbern

Verfahrens genau in gteieße ©röße gefeßnitten merben.

Vacß ooEftänbigem Vrocfnen merben fie gefeßrüßt ober

oorgebrannt bei 950 ©rab unb bann mittelft 2 unb

rneßr oerfeßiebenen ©lafuren oon befonbern 3ufammen=
feßungen glafiert unb bann abermals bei 950 ©rab ©•

gebrannt. ViefeS gefeßießt bei offenem, reinem ^»olzfeuer
unb finb bie flatten, beS einfaeßen ©infeßettS ßalber,
in Kapfein geftellt.

®er 2luSfteller ift ber Keramiler 2lbolf §eer, ber

oor brei ^aßrett oon Vßun megzog unb fid) feitßer in

SEonza bei SRailanb unb in SJlüncßen betätigt ßat. @r

ßat fid) nun feine ©tubien unb ©rfaßrungen zu 2luße

gemaeßt unb eS ift ißm gelungen, biefe V?anbplattem
fabrifatiott mit gutem ©rfolg in einer bebeut nben Von=

mirrenfabrit' in Velten in ber Vtar! einzufüßum.
(„©efcßäftSblatt oon Vßun.")

illovöorffiße fyeufter^Vorreiöer. Sie oon |>errn
ißaul Vorborf, 2luf ber SRauer 8, ßürieß in ben |>anbel
gebrachten patentierten Sreßriegel ober $enfter<
Vorreib er feßeinen fieß rafiß einzuführen. Sie ineiften

ffenfterfabrifert oerroenben für beffere 2lrbeiten fiatt be^

©ußoorreiberS lieber biefen neuen, gefälligen Sreßriegel.

Hi$ der Praxis — für die Praxis.
NB. S8erfa»f$., 3)anid)= mtb ütrbeitöflefm^e merben

unter biefe fRubrtî ttidü aufgenommen ; berartige Injeigett
gehören in ben S»fccatctsteil beg SSIatteg. fragen, meldje

„unter ®ßtffre" erfcfjeinen feilen, motte man 20 ffitg. in 9îar<
ten (für ßufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
351. 2Ber liefert mit aller ®arantie ©engmafdjinett für

anb= unb ïrangmiffiongbetrieb, foroie einfadje, bctriebSficßere

agerjeuger
372. SEBer batte ein gebraudjteg, gut erhatteneg, ftarleg

SEßalzmert unter Garantie ju oertanfen? ©eft. Offerten unter

©hiffre W 372 an bie @jpeb.
373. SBelcßeg ift bie befie 3>mfc£)enbecfen£onftruttion ba

ßolzbaltentage, roenn unten ©ipgbede, oben Sinoleumbelag :

SBietet ein @d)lacïenbeton mit ®ipgeftrid) irgenb roetiße ®efahr
roenn ©djubboben unb ®atten mit ®adjpappe belegt roerbett:

Sfi Dtiemenboben auf ©chlacfenauffüttung al§'Öinoleumuntertage
' empfefjlengroerter
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sitron die Anträge des Gemeindeschulrates, welche einen ^

Schulhäusneübau im Dorf» eventuell in Verbindung mit l

einer Turnhalle vorbereiten und in den Außenkreisen
Alterswil und Burgnu eine Schulerweiterung mit ver-
mehrten Lehrkräften bezwecken sollen.

Wezirksspital Heinzenberg. Im Bezirk Heinzenberg
wuWe von einer größereit Versammlung von Vertretern
fast aller Gemeinden der Kreise Thusis und Domleschg
der Bau eines Bezirkskrankenhauses, resp, eines Bezirks-
spitals mit Absonderungshaus im Prinzipe gutgeheißen;
eine von der Versammlung gewählte 7-gliedrige Kom-
mission erhielt den Austrag, sich mit den bezüglichen
Vorarbeiten zu befassen. Neben diesem Projekt soll das
des Baues eines Bezirksarmenhauses, das ebenfalls zur
Notwendigkeit geworden, als zweite wichtige Aufgabe im
Auge behalten werden. r.

Bauwesen in Wallenstadt. Den bereinigten Plänen
für das Absonderungshaus wurde die regierungsrätliche
Genehmigüng erteilt und es kann somit der Bau be-

gönnen werden.
Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Das zwischen

der westlichen Gemeindegrenze, der St. Galler-, Indu-
strie- und Thurgauerstraße gelegene Frohheimareal, das
einem Konsortium gehört, soll dem Vernehmen nach
überbaut.sverden. Das ganze Gut dürfte gegen 50,000 iu°
messen und eignet sich vorzüglich für den vorgesehenen
Zweck.

Kirchenvau in Sils-Maria. Die baufällige Kirche
von Sils-Maria wird durch ein neues Gotteshaus er-
setzt, zu dessen Bau Herr Architekt H art mann in St.
Moritz den Auftrag erhalten hat.

ArzAiêàez.
Sägereibrand. Bei Bazenhaid ist die Sägerei

des Herrn Bühler im Kamm aus «och unbekannter Ur-
sache größtenteils abgebrannt. Die elektrische Einrich-
tung konnte gerettet werden.

Gewerbliche Fortbildungsschulen im Kanton Zürich.
Der Regierungsrat hat für gewerbliche Fortbildungs-
schulen für das männliche Geschlecht im Kanton Zürich
Staatsbeiträge für 1908 bewilligt im Gesamtbetrage
von Fr. 82M0 und für kaufmännische Fortbildungs-
schulen im Kanton Zürich für'1907/08 Fr. 90,000.

Gewervemusenm Winterthur. Im Gewerbemuseum
Winterthur findet vom 1. bis 18. Juli eine Ausstellung
einfacher Schweizer-Wohnhäuser, prämierte Entwürfe des

Heimatschutz-Wettbewerbes, statt.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. (Mitget.) Die
vereinigten Kander- und Hagneckwerke A. G. in Bern
haben in verdankenswerter Weise beschlossen, dem Ge-
werbemuseum Bern einen Elektromotor von 4 i!L mit
allen notwendigen Apparaten zur Benützung gratis zur
Verfügung zu stellen. In gleich zuvorkommender Weise
wird das städtische Elektrizitätswerk Bern zu günstigen
Bedingungen die Anschlußleitung erstellen. Damit wird
es dem Museum ermöglicht. Vorträge über die Auwen-
dung der Elektromotoren im Dienste des Gewerbes zu
veranstalten und die angestellten Arbeitsmaschinen im
Betrieb zu demonstrieren.

Der Verwaltungsrat des Gewerbemuseums hat, unter
dem Präsidium des Herrn Regierungsrat Dr. Gobat,
in der Sitzung vom 1. Juli von diesen Offerten dankend

Notiz genommen.
Das Arbeitsprogramm des Direktors sieht für das

Jahr 1910 ferner die Veranstaltung von Wanderaus-
steßungen in Heimberg-Steffisburg und Brienz und eine

Raumkunstausstellung im Sammlungskokal des Gewerbe-

museums vor. Es' ist auch der Besuch der internatio- ^

nalen Ausstellung in Brüssel. vorgesehen. Das in Be-

ratung stehende Budget berücksichtigte alle diese Projekte.
Es wurden in der Sitzung wichtige Beschlüsse gesaßt

in Bezug auf den Ausbau und die Verstaatlichung der

Anstalt. Die Aufsichtskommission wählte Herrn Direktor
Blom in die Schweizerische Landesausstellungskommission.

Handwerkerschulen im Kanton Äargau. êdr aar-
gauische Regierungsrat hat das von der Direktion des

Innern aufgestellte Repartitionstableau betreffend den

Staatsbeitrag an die Handwerkerschulen genehmigt.
Nach demselben erhalten 20 Handwerkerschulen Beiträge
von im ganzen 8605.50 Franken.

Heimberger Tonwarenindustrie. Im kantonalen
Gewerbemuseum in Bern ist gegenwärtig eine Kollektion

Fliesen (Wandplatten) ausgestellt, die weitere

Kreise interessieren möchte. Diese Wandplatten finden
eine vielseitige Verwendung; in erster Linie für Innen-
auskleidung von Korridoren, Treppenhäusern, Wohn-
und Badezimmern usf., alsdann in Verbindung mit
FM'.onstücken für den dekorativen Aufbau von Wand-
brunnen, zur Ueberkleidung von Zentralheizungskörpern,
als Möbeleinlagen und auch zur Zusammensetzung von
künstlerischen Mosaikbildern.

Der Ton, aus dem die Platten gefertigt sind, ist

sehr kalkreich, entspricht nach den Heimberger Verhält-
nisten einer Mischung von Ton aus Schwarzenegg und

solchem aus Herbligen. Er wird geschlämmt und nach-
dem er an der Luft zum Verarbeiten genügend steif

geworden ist, wird er zu Blättern geschnitten, die, wenn
sie lederhart geworden sind, mittelst eines besondern
Verfahrens genau in gleiche Größe geschnitten werden.
Nach vollständigem Trocknen werden sie geschrüht oder

vorgebrannt bei 950 Grad und dann mittelst 2 und

mehr verschiedenen Glasuren von besondern Zusammen-
setzungen glasiert und dann abermals bei 950 Grad C>

gebrannt. Dieses geschieht bei offenem, reinem Holzfeuer
und sind die Platten, des einfachen Einsetzens halber,
in Kapseln gestellt.

Der Aussteller ist der Keramiker Adolf Heer, der

vor drei Jahren von Thun wegzog und sich seither in

Monza bei Mailand und in München betätigt hat. Er
hat sich nun seine Studien und Erfahrungen zu Nutze

gemacht und es ist ihm gelungen, diese Wandplatten-
fabrikation mit gutem Erfolg in einer bedeut nden Ton-

warenfabrik in Veiten in der Mark einzufüh'-en.
(„Geschäftsblatt von Thun.")

Rordorf'sche Fenster-Vorreiver. Die von Herrn
Paul Rordorf, Auf der Mauer 8, Zürich in den Handel
gebrachten patentierten Drehriegel oder Fenster-
Vorreib er scheinen sich rasch einzuführen. Die meisten

Fensterfabriken verwenden für bessere Arbeiten statt des

Gußvorreibers lieber diesen neuen, gefälligen Drehriegel.

On ?rsÄ5 — fir aie ?râ
W. Verkaufs Tausch- uud Arbeitsgesnche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
Z31. Wer liefert mit aller Garantie Sengmaschinen für

and- und Transmissionsbetrieb, sowie einfache, betriebssichere
aserzeuger?

Z7S Wer hätte ein gebrauchtes, gut erhaltenes, starkes

Walzwerk unter Garantie zu verkaufen? Gefl. Offerten unter

Chiffre IV 372 an die Exped.
Z7Z. Welches ist die beste Zwischendeckenkonstruktion lm

Holzbalkenlage, wenn unten Gipsdecke, oben Linoleumbelag-
Bietet ein Schlackenbeton mit Gipsestrich irgend welche Gefahr
wenn Schubboden und Balken mit Dachpappe belegt werden-

Ist Rienienboden auf Schlackenauffüllung als'Linoleumunterlage
empfehlenswerter?
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